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Auswirkungen des Klimawandels
auf Wasserstraßen und Schifffahrt in Deutschland



Die Ziele von KLIWAS

Für den nationalen und interna-
tionalen Transport ist die Schiff-
fahrt ein volkswirtschaftlich und 
ökologisch unentbehrlicher Ver-
kehrsträger. Folglich ist es wich-
tig abzuschätzen, ob und wie 
Wasserstraßen vom Klimawandel 
betroffen sein werden. Daher hat 
das Bundesministerium für Ver-

kehr, Bau und Stadtentwicklung 
(BMVBS) zur Analyse der gegen-
wärtigen und zukünftigen Situa-
tion der schiffbaren Gewässer das 
Forschungsprogramm KLIWAS 
ins Leben gerufen. Die KLIWAS-
Wissenschaftler schaffen die  
Grundlagen für Anpassungsmaß-
nahmen.



KLIWAS erforscht Grundlagen für die
Zukunft der schiffbaren Gewässer

und der Schifffahrt.



Wissenschaftler aus 17 Forschungsbereichen   
arbeiten eng zusammen,  
um ehrgeizige Ziele zu erreichen.



KLIWAS – Eckpunkte

Wissenschaftler aus 17 Disziplinen 
arbeiten eng vernetzt in 30 Pro-
jekten zusammen - jedes Projekt 
hat seinen eigenen Schwerpunkt. 
Das Forschungsprogramm wur-
de im März 2009 gestartet; der 
Untersuchungszeitraum ist bis 
2013 ausgelegt. Während dieser 
Periode zielen bis zu 100 Wissen-

schaftler darauf ab, Wasserstra-
ßen für die Zukunft zu sichern. Sie 
werden von einem wissenschaft-
lichen Beirat sowie auch von den 
Wasser- und Schifffahrtsbehör-
den beraten. Interessenträger aus 
allen Sektoren sind dazu eingela-
den, sich aktiv am KLIWAS-For-
schungsprogramm zu beteiligen.



Der KLIWAS-Ansatz für eine ganzheitliche Analyse

Um veränderten Umweltbedin-
gungen begegnen zu können, 
analysieren wir das System. KLI-
WAS verwendet hierfür eine so 
genannte Modellkette: wir begin-
nen mit Szenarien zukünftiger 
Emissionen von Treibhausgasen 
und bewerten deren Auswirkun-
gen auf das globale und regionale 
Klima für den Verlauf der nächs-
ten 100 Jahre. Darauf aufbau-

end untersuchen wir die Konse-
quenzen für die Wasserstraßen 
in hydrologischer, chemischer 
und biologischer Hinsicht. Wir 
berücksichtigen jeweils unter-
schiedliche Modelle, um die Band-
breite möglicher zukünftiger Zu-
stände zu kennen. Abschließend 
beurteilen wir die Wirksamkeit 
potenzieller Anpassungsmaßnah-
men.



Modernste wissenschaftliche Methoden und die Betrachtung
des gesamten Gewässersystems bieten Handlungssicherheit.



Physikalische Prozesse verändern Wasserstraßen 
 – wir verstehen beide.



Hydrologie

KLIWAS betrachtet die Klimafol-
gen für Wasserstraßen der Bin-
nen- und Küstengewässer. Wir 
untersuchen deshalb Verände-
rungen von Strömung, Seegang, 
Wellenhöhe sowie von Salz- und 
Schwebstoffkonzentrationen in 
Nord- und Ostsee und im angren-
zenden Nordatlantik. Gleichzei-
tig analysieren wir deutsche Bin-
nenwasserstraßen hinsichtlich 

klimabedingter Änderungen bei 
Abfluss, Wasserständen und Se-
dimenttransport. Insbesondere 
untersuchen wir, ob Niedrig- oder 
Hochwasser häufiger auftreten 
werden. Mit den gewonnenen 
Erkenntnissen schlagen wir nut-
zungsorientierte und ökologisch 
geeignete Anpassungsmaßnah-
men an den Klimawandel vor.



Gewässerqualität und Ökologie

Der Klimawandel kann die Quali-
tät der Gewässer und die Ökologie 
beeinflussen. Daher werden wir 
an den Wasserstraßen im Küs-
tenbereich die Veränderungen 
bei der Schadstoffbelastung, dem 
Wachstum von Neophyten und 
von pathogenen Mikroorganis-
men abschätzen. Mit Blick auf die 
Binnenwasserstraßen untersu-

chen wir potenzielle Algenblüten 
und analysieren Veränderungen 
bei den Sauerstoff- und Nährstoff-
konzentrationen. Wir untersu-
chen die Auenvegetation mit ih-
rer Funktion für den Uferschutz. 
KLIWAS wird unterscheiden zwi-
schen klimabedingten und sons-
tigen durch Menschen verursach-
ten Änderungen in Gewässern.



KLIWAS unterscheidet klimatisch bedingte
und sonstige durch den Menschen verursachte

Veränderungen in Gewässern.



KLIWAS bietet aktuellstes Fachwissen 
für ein zukunftsorientiertes Management  
von Wasserstraßen.



Anpassung

Das Hauptziel der KLIWAS-Akti-
vitäten ist es, den erforderlichen 
Anpassungsbedarf zu erkennen 
und Vorschläge für Anpassungs-
maßnahmen zu entwickeln. Dies 
beinhaltet Unterhaltungsopti-
onen für Wasserstraßen, aber 
auch mögliche Maßnahmen zur 
Verkehrslogistik, zu Schiffstypen, 
zur Gewässergüte sowie zur Ar-

beitssicherheit. Bevor wir Lösun-
gen vorschlagen, prüfen wir diese 
in Modellversuchen oder vor Ort. 
Mit unserer Kompetenz können 
wir ökologische und ökonomi-
sche Zielsetzungen miteinander 
verbinden. Damit ist KLIWAS ein 
wichtiger Beitrag für die Deut-
sche Anpassungsstrategie an den 
Klimawandel.



Beteiligte Behörden

Bundesanstalt für Wasserbau 
(BAW)
 
Kußmaulstraße 17
76187 Karlsruhe
Deutschland

www.baw.de
info@baw.de

Bundesamt für Seeschifffahrt 
und Hydrographie (BSH)
 
Bernhard-Nocht-Straße 78
20359 Hamburg
Deutschland

www.bsh.de
posteingang@bsh.de

Deutscher Wetterdienst (DWD)
 
Frankfurter Straße 135
63067 Offenbach/Main
Deutschland

www.dwd.de
info@dwd.de

Bundesanstalt für Gewässser-
kunde (BfG)
 
Am Mainzer Tor 1
56068 Koblenz
Deutschland

www.bafg.de
posteingang@bafg.de
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